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Zer Me DWmMsW j
Berlin , 9 . April . Die Verschiebung einer größeren Reihe s

von Beamten des auswärtigen Dienstes , welche man nach ^
>aüer Gewohnheit als „diplomatisches Revirement ^ bezeich- ^
« et , ist zu Ostern veröffentlicht worden . Der bedeutendste -

Posten , auf dem ein Wechsel eintreten wird , aber erst gegen
Ende dieses Jahres , ist der des Botschafters in Tokio . Dr.
« okf, der dort seit Jahren das Reich vertritt , geht m den

Ruhestand und wird durch den bisherigen Gesandten in s
Lissabon ersetzt werden . Der Botschaftsrat in Tokio , Dr . von «

Sorch , wird Gesandter in Peking. Außerdem ist wichtig , daß s
der jetzige Gesandte in Brüssel , Dr . v . Keller , als Gesandter ^
«ach Buenos Aires und der Gesandte in Belgrad , Dr . Ols - d

Hausen , nach Santiago geht . Es ist anzunehmen , daß die -
Vertretungen rn diesen großen südamerikanischen Staaten ß

früher oder später zu Botschaften erhöht werden . Den bel - ?

gffchen Eesandtenposten erhält der bisher in Berlin im Amt ;
Ltige Dirigent Dr . Horstmann , während nach Südslawien s
Dr. Adolf Köster von Riga versetzt wird . Obwohl der deut« r
jche Botschafter in Tokio , Dr . Solf , erst im Herbst seinen
Posten verläßt , wird der Wechsel auf dem Lissabons : Ge- ?
ßlmdtenposten schon früher eintreten . Der als neuer Bot - ?
Phaster in Tokio in Aussicht genommene bisherige Gesandte ^
Hu Lissabon , Voretzsch, wird im Mai sich nach Berlin begeben , l
« » sich im Auswärtigen Amt in die Aufgaben seines neuen i
Wirkungskreises einzuarbeiten . Der neue Gesandte in Lissa- s
tzon, v . Baligand , wird seinen Posten schon im Laufe des j
Monats Mai antreten . — An amtlicher Stelle wird darauf ^
himgewiesen , daß wir vor der Gefahr einer Ueberalterung -
unserer Diplomatie standen und daß deshalb eine Anzahl E
höherer Beamter zur Disposition gestellt werden mußte . ^
Das galt wohl in erster Linie für die südamerikanischsn ^
Staaten , für die wir zunächst Gesandte ernannt haben . Die z
Gesandten werden aber vermutlich , bevor sie ihren Dienst e
autreten , zu Botschaftern ernannt . Die Versetzung in den s
Mstweiligen Ruhestand ist mit dem Vorbehalt erfolgt , daß S
einzelne unserer Diplomaten früher oder später wieder im s
Dienst an anderer Stelle Verwendung finden . Das gilt z
vor allem für die Gesandten Dr. Rhomberg (Chile) und Dr. s
Bioye (Buenos Aires ). z

Des RcMMMWN Sftemise
Auch Dr . Köhler in Rom !

Berlin , London, Paris , Rom sind die Etappen der Reise des !
Reparationsagenten Parker Gilbert . Man kann sich vorstellen,
daß der vielbeschäftigte Mann die Hauptstädte Europas gerade
zu Ostern nicht seiner Erholung wegen aufsucht . Besonders Rom
ist während des Osterfestes die lärmvollste und bunt bewegteste
Stadt . Vermutungen über den Zweck dieser Rundreise sind nicht ?
am Platze , denn der Zweck steht fest und wird in keiner Weise ?
Gestritten. Parker Gilbert setzt die in seinem letzten Bericht be- ?
Avnnene Debatte über die endgültige Reparationslösung fort . Seit ?
dieser Zeit sind wichtige Dinge vorgefallen, die sich teils inzwischen k
in Amerika , wo er Gelegenheit hatte , mit den führenden Männern S
der Wirtschaft und der Politik sich auszusprechen und die Zu- s
Kimmung für seine Ideen zu erhalten . In diese Zeitspanne fiel s
aber auch die Rede Poincares in Carcassonne, die allgemein als d
Pom rares Umschwung in der Reparationsfrage gedeutet wurde.
.Dies umsomehr , als der französische Ministerpräsident noch wenige
-Monate vorher starr an der 132 Milliarden -Forderung als End - !
summe festgehalten hat . Einen engen Zusammenhang zwischen der
Carcasfonner Rede und der Rundreise Gilberts wird man nicht
verleugnen können. Allerdings ist alles bis jetzt nicht über Gerüchte
hinausgediehcn, und es liegt auch nahe, manches als Wahlmache
W bezeichnen . In Wahlzeiten wird vieles gesprochen und vieles r
geschrieben, was später nach den Wahlen verleugnet wird . Aber
der Repartionsagent steht über den Wahlen , und seine Reise sowie , ?
seine Besprechungen mit den führenden Ministern und Finanz - z
lenken Amerikas und Europas sind Tatsachen. §

Wie sicht nun das Reparationsprogramm des Reparation -;- k
agenten aus ? Man darf die Ansichten Parker Gilberts in dieser r
Schicksalsfrage Deutschlands, Europas und der Welt als ent-, S
scheidend wichtig ansehen . Denn Parker Gilbert ist nicht nur der (

- Kenner dieses schwierigsten aller Probleme , er steht nicht nur g
j
in enger ständiger Fühlungnahme mit den Sachverständigen der ß

. Schuldner - und Gläubigerländer , sondern er ist das offizielle f
Eprachorgan Amerikas . Nnd von Amerikas Haltung in der inter- ?
nationale » Schuldenfrage hängt alles ab. Also was will Parker ?
Gilbert? In aller Klarheit hat der Reparationsagent seine Stet - s
lungnahme in seinem letzten Bericht formuliert . Er schreibt am 1
Schluß dieses Berichtes: „ Die Sachverständigen betrachteten das . !
Dawessystem, das der Plan begründete, als ein Mittel , um ein t

dringendes Problem zu lösen und praktische Ergebnisse zu erzielen. ^
Es gibt nur noch eine zweite Alternative , nämlich die endgültige .
Festsetzung der deutschen Reparationsverbindlichkeit auf einer un- j

abhängigen Grundlage , die keinen Transferschutz vorsieht. Die ?

Sachverständigen gaben nicht an , wann ihrer Meinung nach eine ^
solche Regelung möglich werden würde , ohne daß die berechtigten i
InLressen der Beteiligten beeinträchtigt würden . Aber sie beschrie- -
den den Plan als eine Regelung , deren Anwendung so lange j
dauern sollte, bis das Vertrauen wiederhergestellt ist : und sie r
glaubten , er sei so konstuiert, daß er eine endgültige und vov- !
künftige Regelung aller Problem erleichtere .

" i
Parker Gilberts Programm ist also in zwei Worten : Fixierung :

der Endsumme und Uebertragung der vollen Transser -Berant - t
wortlichkeit auf Deutschland. Der Kampf um die Festsetzung der ?
Endsumme ist bereits auf der ganzen Linie entbrannt . Milliarden - z
Zahlen schwirren durch die Lust, ein Plan löst den anderen ab . s
Immerhin ist als ein großer Fortschritt anzusehen, daß man von !
astronomischen Zahlen allmählich zu Summen gelangt ist, die mehr !
im Bereich der Möglichkeit liegen, wenn sie uns auch noch j
unakzeptabel hoch erscheinen . Andererseits liegt in dem Plane der «
Aufhebung des Transfer -Schutzes eine nicht geringe Gefahr für »
die deutsche Währung . s

Deutschlands Aufgabe im jetzigen Moment ist es, abzuwarten , A
bis sich die Gerüchte und Projekte zu greifbareren Formen ver- §
dichtet haben. Reichsfinanzminister Dr . Köhler , der zu gleicher -
Zeit wie Parker Gilbert in Rom weilte, wird nicht versäumt »
haben, sich auf dem Laufenden zu halten . Es ist selbstverständlich , Z
daß Deutschland keinen dringenderen Wunsch hat , als den jetzigen , §
Zustand der Unsicherheit baldmöglichst beendet zu sehen . Es ist f
ein großer taktischer Vorteil für uns , daß die energische Wieder - t
aufrollung des Echuldenproblems im Lager der Gläubigernationen t
geschieht. Es ist dies der beste Beweis dafür , daß eine endgültige -
Lösung notwendig geworden ist und nicht nur notwendig für uns , --
die Schuldner . Es gibt kein deutsches Schuldenproblem, das , los- s
gelöst von den internationalen Schuldenfragen , behandelt werden , l
könnte . Diese Erkenntnis ist jetzt Allgemeingut geworden. Ein r
großer Fortschritt , wenn man bedenkt, daß die Verquickung der ' ^
interalliierten und deutschen Schuldenprobleme vor noch nicht allzu ' s
langer Zeit als unstatthaft und nicht erwünscht von allen Seiten z
schroff abgewiesen wurde . Zehn Jahre nach Beendigung des ! c
Krieges scheint man nun daran zu gehen , diesen Krieg auch finan- «
ziel! endgültig zu liquidieren. Daß dies nicht allein auf den Schul- i
lern Deutschlands geschieht, müssen wir bei den kommenden Aus - z
emandersetzungen zu verhindern suchen.

Die gleichzeitige Anwesenheit des Reichsfinanzministers Dr . !
Köhler und des Reparationsagenten Parker Gilbert in Rom i
scheint einigen Blättern Anlaß zu weitgreifenden Kombinationen «
gegeben zu haben; sogar von einer „ Schuldenkonferenz" in Rom z
wurde in diesem Zusammenhänge gesprochen . Köhler ist in Be - s
glertung einiger Zentrumspolitiker nach Rom gereist , aber nichi , ?
um dort Reparationsverhandlungen zu führen, sondern um mit k
vatikanischen und anderen katholischen Kreisen Fühlung zu neh- j
men. Daß die Herren Köhler und Parker Gilbert in Rom nicht 8
«neinander Vorbeigehen werden, ohne sich zu begrüßen, ist woql r
selbstverständlich, aber von einer Echuldenkonferenz kann keine ß
Rede sein , lieber Reparationen und Schulden wird Parker Gilbert z
mit dem Grafen Volpi , dem Finanzminister Mussolinis , verhau- z
deln, wie er vorher mit Poincare darüber gesprochen hat.

Neues vom Tage j
Streseman « und Litwinow z

Berlin , 9 . April . Leber den Besuch, den der russische Volks - k

konrmissar Litwinow auf seiner Rückreise aus Genf nach S
Moskau dem deutschen Reichsaußenminister abgestattet hat , §

ist von amtlicher deutscher Seite nur ein kurzer Bericht her - r

ausgegeben worden . Aus der Tatsache aber , daß der Dezer - -
nent des Auswärtigen Amtes für Ostfragen hinzugezogen j
war , ergibt sich doch schon , daß es sich hier um mehr als eine !

gelegentliche Aussprache gehandelt hat . Litwinow hatte S

wohl lediglich die Absicht, über Genf und die Abrüstungs - ;

frage sich mit dem deutschen Außenminister zu unterhalten s
und die deutsche Politik über die weitere Absicht Rußlands s

zu informieren . Er hat sich aber davon überzeugen müssen, -

daß die Verhaftung der deutschen Ingenieure eine schwere
Bedrohung der Möglichkeit jeder deutsch-russischen Zusam » i
menarbeit bedeutet . Es ist schmucklos gesagt worden , daß I

durch diesen unfreundlichen Akt die Beziehungen zwischen
Rußland und Deutschland ganz erheblich erkaltet find und

daß es Deutschland nickt möglich ist , wirtschaftlich oder po- ;
litisch auf der bisherigen Grundlage mit Rußland weiter , i

zuarbeiten , wenn nicht von Moskau aus schleunigst Reines j
dur geschaffen wird .

^ i

Aussperrung der sächsische» Metallindustrie
Berlin » 9. April . Die Vereinigung der Verbände sächsischer

Metallindustrieller hat beschlossen, sämtliche Arbeiterbeleg¬
schaften für Donnerstag , den 12 . April anszusperren . Von!
dieser Maßnahme werden rund 2VÜ Üvtt bis 3ÜV vvv Metalls
arbeiter betroffen . Nach den Erklärungen der Unternehmer:
soll der Beschluß eine Antwort auf die ausgebrochenen Teil -!
streiks darstellen . Es ist als sicher anzunehmen , daß das'
Reichsarbeitsministerium eingreifen wird , entweder durchs
Verbindlicherklärung des bereits gefällten Schiedsspruches'
oder durch einen neuen Schiedsspruch . >

Zwei Riesenfischdampfer für das französische Reparations¬
konto

Hamburg , 9. April . Der auf der hiesigen Werft von H. C.
Stuelken und Sohn auf Rechnung des französischen Repara¬
tionskontos gebaute 2200 Tonnen große Fischdampfer „Ser¬
geant Eouarne " hat die Ausreise nach St . Malo angetreten . .
Ein zweiter Fischdampfer der gleichen Type ist noch auf der!
Werft in Vau und soll in der nächsten Woche zu Waffel
gelassen werden . Es handelt sich bei diesen beiden Fisch¬
dampfern um die größten der Welt . Sie sind 65 Meter lang
und 10 Meter breit . Die Schiffe sollen bei den Neufundland¬
inseln fischen : sie haben Verarbeitungsmaschinen an Bord,
um den Fang mit allen seinen Abfällen und Nebenproduk¬
ten entsprechend zu verarbeiten.

Der neue Autonomisten -Prozeß
Paris , 9. April . Die 15 Autonomisten , die sich im Mül-

hausener Gefängnis befinden und deren Prozeß Anfang Mai
in Colmar beginnen dürfte , sind jetzt ins Gefängnis nach
Colmar übergeführt worden . Der Prozeß erstreckt sich noch
gegen weitere sieben Angeklagte , die jedoch im Auslande
leben und deren Erscheinen fraglich ist.

Der afghanische König wieder in Berlin
Berlin , 9. April . König Aman Ullah ist am Ostermontag , von

Paris kommend, wieder in Berlin eingetroffen. Er begab sich in
die afghanische Gesandtschaft und unternahm nachmittags eine,
Fahrt in den Grunewald . Der König will in Berlin einen Arzt'
konsultieren.
Die verhafteten deutschen Ingenieure aus dem Wege nach Moskau.

Prozeß Mitte Mai
Moskau, 9. April . Der Volkskommissar sür Auswärtiges,

Tschitscherin , teilte in einer Unterredung dem deutschen Botschafter
Drockdorff-Rantzau mit, daß der Prozeß gegen die verhafteten
Ingenieure Mitte April stattfinden wird . Als Gerichtsort sei nach
Ueberwindung zahlreicher Bedenken Moskau gewählt und di«
verhafteten Deutschen befänden sich bereits aus dem Wege hierher.

Schluß der Missionskonserenz in Jerusalem
Jerusalem, 9. April . Die jungen Missionskirchen von

Japan , Indien und Südamerika sind als gleichwertige Gliedes
dem Internationalen Missionsrat beigetreten. Der Missionsrat hat
cme neue Verfassung erhalten unter Ausdehnung der Organisation
auf alle Erdteile . Bum Vorsitzenden wurde Dr . Mott gewählt, zu
Stellvertretern der Englandbischof von Salisbury und der Chinffe
Tscheng Tfching Py . Damit wurde die Konferenz geschlossen.

Unwetteroerheerungen in Amerika
Neuyork , 9. April . Die schweren Regengüsse der letzten Taget

haben in Neu -England , Südamerika , Neuyork und dem mitt¬
leren Westen erheblichen Schaden angerichtet. In Queebec stürzte
eine Eisenbahnbrücke bei New -Hampshire ein . Nur mit größte«
Anstrengung konnten Dammbrüche verhindert werden. Der Zugs¬
verkehr wurde an vielen Stellen unterbrochen. Biele Städte i«
Staate Neuyork und Michigan sind überschwemmt.

Dr . Köhler beim Papst
Rom , 10 . April . Reichsfinanzminister Dr . Köhler

wurde am Ostersonntag abend vom Papst in halbstündiger

Audienz empfangen . Der Reichsfinanzminister besuchte
alsdann den Kardinalstaatssekretär Gasparri.

Meuterei in Lenezuela
Caracas , 10 . April . Am Samstag kam es hier zu

einer Meuterei , die nach Mitteilung der Regierung schnell
unterdrückt wurde . Die meuternden Truppen töteten
zwei treu gebliebene Offiziere und drangen nach de«
Munitionslagern in der San Carlos -Kaserne vor . Als
sie dort ankamen , wurden sie mit Eewehrfeuer empfangen,
das mehrere von ihnen tötete oder verwundete . Die übri¬
gen konnten ohne Schwierigkeiten gefangen genommenl
« erden . :
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Aus Skadt und Land.
Altensteig , den 10. April 1928.

Amtliches . Ernannt wurde zum Steuerassistenten
i . e . R . Herrmann bei dem Finanzat Alten steig.

Herrliches Osterwettee . Die heurigen Ostertage erfreu¬
ten sich einer prachtvollen Frühlingswitterung . Am Oster¬
fest früh gab es zwar einen kurzen Regen . Der Himmel
hellte sich aber bald auf und die Ostersonne sandte ihre
warmen Strahlen auf die Frühlingserde und erfreute die
Herzen der nach Sonne dürstenden Menschen . Sie lockte
sie hinaus in die herrliche keimende Natur , in die frisch
grünenden Täler und die immer grünen Wälder . Auf
der Eisenbahn soll der Verkehr Heuer schwächer gewesen
sein als in früheren Jahren . Dagegen tummelten sich auf
den Straßen ungezählte Autos und Motorräder . Die viel¬
besuchten Ausflugsorte wiesen Pärke von Autos auf.
Aeberall sah man freudige Menschen , welche die pracht¬
vollen Ostertage nützten und sich an der schönen Frühlings¬
welt ergötzten . In Altensteig brachte das Promenade¬
konzert der Stadtkapelle am Ostersonntag mittag einen
besonderen Genuß . Die flotten Weisen unserer Kapelle
wurden von den zahlreichen Zuhörern dankbar ausgenom¬
men . Im übrigen hatte man in der unteren Stadt bei
dem lebhaften Autoverkehr unter der Staubplage zu lei¬
den . Besonders war dies am gestrigen Ostermontag der
Fall und es wurde von den Betroffenen nicht begriffen,
daß man bei einem solchen Durchgangsautoverkehr seitens
der Stadt nichts gegen den Staub unternommen hat.

Schwerer Ungliicksfall . Auf der Heselbronner Steige
verunglückte gestern abend der 44 Jahre alte Maurer
Karl Schmid aus Neuweiler schwer. Er verlor
offenbar die Gewalt über sein Rad , fuhr auf einen Rand¬
stein der Straße , drückte diesen um und blieb mit sehr
schweren inneren Verletzungen liegen . Der Verletzte ist
von Simmersfeld gebürtig , ist verheiratet und hat drei
Kinder . Er fand die erste Hilfe im hiesigen Krankenhaus
und wurde gestern noch per Auto in das Vezirkskranken-
haus Calw überführt . Sein Zustand gibt zu ernsten
Befürchtungen Anlaß.

Der Rhein als Wanderziel beim 14. Deutschen Turnfest.
In all den Nachrichten und Mitteilungen über das
14 . Deutsche Turnfest wird mit Recht der Rhein in einem
Atemzug mit der Feststadt Köln genannt . Aus all den
Schreiben der Turnfestteilnehmer geht hervor , daß es
nicht bloß der Besuch des 14 . Deutschen Turnfestes in Köln
ist, sondern daß das Kennenlernen des schicksalhaften
Rheinstromes ein gleichbedeutender Anziehungspunkt zu
einer Reise nach Köln ist . Wie groß die Anteilnahme an
Rheinfahrten ist, das beweist nur die einzige Tatsache , daß
schon jetzt sämtliche Dampfer von den süddeutschen Turn¬
kreisen zu Sonderfahrten verpflichtet wurden , die einige
Tage vor dem Fest in Mainz oder Rüdesheim beginnen.
Etwa 30—35 000 Teilnehmer haben sich schon jetzt aus dem
Süden des Reiches für die Ankunft in Köln mit dem Schiff
angemeldet . Die Dampfschiffahrtsgesellschaften sind daher
schon heute gezwungen , jedes verfügbare Schiff in den
Dienst der Heranbringung der deutschen Turner nach Köln
zu stellen . Die Auszeichnung der Sieger beim 14 . Deut¬
schen Turnfest wurde wie folgt festgelegt : Es werden
gegeben bei den Mehrkämpfen : Kranz und Urkunde ; bei
den Mannschaftskämpfen : dem 1 . Sieger die große Jahn-
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Plakette , dem 2. und 3. Sieger die kleine Jahnplakette.
Bei den Einzelkämpfen werden nur drei Sieger ermittelt,
der 1 . Sieger erhält Kranz und Urkunde , der 2 . und
3 . Sieger Urkunde . Beim Ringen werden neben den
Siegen in den Gewichtsgruppen im freien Ringen auch
Siege ohne Gruppeneinteilung festgestellt . Der erste
Sieger erhält Kranz und Urkunde , der zweite Sieger
Urkunde . Beim Tennis : Einzelspiel : 1 . Sieger Kranz

s und Urkunde , 2. und 3 . Sieger Urkunde . Doppelspiel:
s 1 . Sieger Kranz und Urkunde , 2. und 3 . Sieger Urkunde,
s Durch diese straffe Festlegung der Auszeichnungen wird ihr
: Wert zweifellos bedeutend erhöht , und da der allgemeine
; Grundsatz erneut festgehalten ist, daß jeder Sieger nur
s einen Kranz erhalten kann , auch wenn er in verschiedenen
- Kämpfen siegt , wird der deutsche Turnfesteichenkranz ein
: wirklich erstrebenswertes Ziel . In den Vorbereitungen
! soll darauf hingearbeitet werden , daß alle Wettkämpfer,
s Spieler , Schwimmer , Fechter und Ringer an den all-
s gemeinen Freiübungen und an den allgemeinen Vor-
? Übungen ihrer Kreise teilnehmen sollen.
^

^ — Vom LandesarSeitsamt Südwestdeutschland . Der Prä-
; sident des Landesarbsitsamtes Südwestdeutschland in Stutt-
s gart beabsichtigt , dem Vorstand der Reichsanstalt in Berlin
' - den Vorschlag zu machen , die badischen Amtsbezirke Tauber-
j Lischofsheim und Wertheim vom Arbeitsamt Mosbach los-
- zulösen und sie dem württembergischen Arbeitsamt Mer-
' Hentheim zuzuweisen . Der Verwaltungsausschuß des Ar-
s Leitsamts Biosbach hat in seiner Sitzung vom 4. April
s hierzu Stellung genommen und ist zu einer einstimmigen
; Ablehnung gekommen.
s — Die Auswanderung aus Württemberg in den Zähren
H 1926 und 1927. Nach der Reichsstatistik betrug die Auswan-
? öerung aus Württemberg im Jahre 1926 4536 , im Jahre
z 1927 5714 , in den Jahren 1923 bis 1927 33 022 . Die würt-
- tsmbergische Erkundigung , die aus anderen Grundlagen bs-
- ruht , kam zu folgenden Zahlen : 1926 4704,1927 5181 , 1923
s bis 1927 35 432.
^ Rohrdorf bei Nagold , 10 . April . (Tödlicher Unfall . )
s Zwischen Nagold und Rohrdorf ereignete sich auf der Tal-
^ straße am Karsamstag abend ein schwerer Unglücksfall,
? der ein Menschenleben forderte . Der verheiratete Land-
j wirt Ehr . Grießhaber fuhr mit einem mit Sägmehl
; beladenen Pritschenwagen talaufwärts . Zwischen der
r Oelfabrik und dem Hosenbändel scheute aus unbekannter
l Ursache eines der Pferde , so daß diese in Galopp kamen.
? Grießhaber sprang am Leitseil mit . Plötzlich ging das
; Hinterrad heraus . Der schwer beladene Wagen kippte
! um und begrub Grießhaber unter sich . Die Pferde rissen
j den Vorderwagen los und gingen mit ihm durch . Grieß-
; Hader wurde tot unter dem Sägmehl hervorgezogen . Er
! hatte schwere Wunden an der linken Schläfe und dem
s Hinterkopf . Der so jäh aus dem Leben gerissene Mann
- war 38 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit 5 Kin-
i dern . Den Hinterbliebenen des sehr beliebt gewesenen
: Mannes wendet sich allgemeine , herzliche Teilnahme zu.
s Der Verstorbene ist ein Sohn des bekannten Landwirts
- Grießhaber.
j *

; — Calw , 9 . April . Der O st e r v e r k e h r auf der
s Bahn war trotz des schönen Wetters Heuer nicht so stark
^ wie sonst . Die Züge waren nicht überfüllt und auf dem

Bahnhof herrschte kein Gedränge . Dagegen war auf den

O6I6IEkOstIM Z
vuvcu osx/ur « cisrsk .Ekv ^v

> (42 . Fortsetzung .)
" Ich hatte keinen Gedanken au den Fremden . Er ging

Deine Wege und wir die unseren . Ich bemerkte nicht, daß er
Pch je mit meiner Schwester beschäftigt hätte und hatte somit
auch keinen Grund , mißtrauisch zu sein, bis ich eines Tages
« ne fürchterliche Entdeckung machte . Auf meinen Pirsch-
gängen kam ich oft an einer Kapelle vorüber , die ihres
.wundertätigen Gnadenbildes wegen berühmt war . Ich
pflegte jedesmal den Hut zu ziehen , wenn ich vorbeiging,
das war alles . An jenem Morgen aber , von dem ich Ihnen
erzählen will , drängte es mich einzutreten und ein paar
Vaterunser zu sprechen. — Seit fünf Jahren waren wir
Dchon verheiratet und noch immer kinderlos . Ich hatte nichts
dagegen einzuwenden , aber meine Frau hätte es so gerne
anders gehabt , das wollte ich nun der Madonna ans Herz
legen.

Aber ich fand keine Zeit dazu und auch keine Lust mehr,
es zu tun . Denn kaum war ich über die Schwelle getreten,
sah ich statt des wundertätigen Gnadenbildes ein anderes,
Las mir das Blut bis unter die Kopfhaut trieb . Im ersten
Zorne hob ich meine Büchse gegen den Mann , der da cm
etsem der Betstühle lehnte und meine Schwester umschlungen
Hell . Der Schrei , den sie ausstieß , ließ ihn rückwärts sehen.
Lr erblaßte und schob sie hinter sich, um ihren Körper mit
dem seinen zu decken . Seine volle Brust stand mir entgegen.
Es wäre ein guter Treffpunkt gewesen.

Da legte sich mir von hinten eine Hand auf die Schulter.
„Warum wollen sie das Glück dieser beiden Menschen stören,
die sich in Liebe gesunden haben ?"

„In Liebe gefunden ?" Ich starrte den Geistlichen an,
dessen vollständig ergrautes Haar im Scheine der Morgen¬
sonne aufblitzte.

„Ihre Schwester ist seit gestern die Frau dieses Mannes,
der einer der verdienstvollsten Persönlichkeiten Böhmens ist,"
sagte der Greis.

Ich wußte nichts anzufangen mit diesen Worten und
verlangte Aufklärung . Und sie wurde mir . „Hiltern " hatte
der Fremde sich genannt , als er in unser Haus kam. Aber
unter diesem Namen verbarg sich der Baron Praschma , der
weaen seiner volitischen Gesinnung der damaligen Regierung
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Straßen ein sehr starker Verkehr . Autos , Motor - und
Fahrräder beherrschten die Straßen , die ganz in Staub¬
wolken eingehüllt waren . Die Touristen halten sich ab¬
seits der Landstraßen und suchen die staubfreien Wege der
Felder und Wälder auf . In den Wirtschaften ging es
ruhig zu . — Die Vorbereitungen zur Einführung von
Kraftwagenlinien für die Bestellpost , die von hier
aus gehen werden , werden eifrig getroffen , verursachen
aber viele Arbeit . Nicht alle Gemeinden sind mit der
geplanten Zustellung der Postsachen einverstanden und
wünschen eine andere Zuteilung . Es scheint eine gewisse
Konkurrenz unter den Oberämtern aufzutauchen , wie sie
auch auf anderen Gebieten wie zum Beispiel bei der Er¬
richtung der neuen Arbeitsämter und deren Zusammen¬
setzung beobachtet werden kann . Der Wegfall der Post¬
botenlinien wird von den Geschäftsleuten nicht gerne
gesehen.

k. Amtliches vom Oberamtsbezirk Freudenstadt . (Gesund¬
heitszeugnisse für Händlervieh .) Das Oberamt macht bekannt:
In letzter Zeit ist es wiederholt vorgekommen , daß Viehhändler
Vieh auf Märkte getrieben haben , ohne am Abgangsort aus¬
gestellte tierärztliche Gesundheitszeugnisse mit sich zu führen.
Sie haben sich in diesen Fällen erst am Marktort vor Beginn
des Marktes durch die Markttierärzte die vorgeschriebenen
Zeugnisse ausstellen lassen . Es wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht , daß dies unzulässig ist und daß für alle im
Besitze von Händlern befindlichen Wiederkäuer und Schweine,
die zum Zwecke des Verkaufs aufgestellt oder außerhalb abge¬
grenzter Räumlichkeiten feilgeboten oder auf Märkte aufgetrie¬
ben werden , stets ein am Abgangsort ausgestelltes tierärzt¬
liches Gesundheitszeugnis mitzuführen ist . Personen , die dieser
Vorschrift zuwiderhandeln , haben in Zukunft Nichtzulassung
zum Markt zu gewärtigen.

k. Amtliches vom Oberamtsbezirk Freudenstadt . (Vieh-
und Schweinemärkte .) Das Oberamt macht bekannt : Mit
Wirkung vom 1 . April 1928 an beginnen sämtliche Schweine¬
märkte im Oberamtsbezirk Freudenstadt um 7 Uhr vormittags,
sämtliche Viehmärkte um 8 Uhr vormittags.

Sulz a . N . , 7 . April . (Schwer verunglückt .) Verwal¬
tungskandidat Joseph Fuchs von hier , zurzeit beim
Stadtschulth ' itzenanrt in Spaichingen angestellt , ver¬
unglückte am Donnerstag abend auf der Fahrt von
Spaichingen nach Sulz mit seinem Motorrad . Schwer ver¬
letzt wurde der Verunglückte ins Bezirkskrankenhaus
Rottweil verbracht.

Oberndorf » 9 . April . (Schwerer Unfall mit dem
Moror . ad . ) Am Nachmittag des Osterfestsonntags ist d :r
Sohn eines hiesigen Bäckermeisters in der Nähe von
Böchingen mit dem Motorrad schwer verunglückt.
Bewußtlos brachte man ihn in das hiesige Krankenhaus.
Erst heute hat er das Bewußtsein wieder erlangt . Er hat
schwere innere Verletzungen erlitten.

Herrenberg , 7 . April . (Unglücksfall .) Heute früh
kurz nach halb 9 Uhr scheute infolge Annäherung des Om¬
nibusses der Autolinie Herrenberg —Pfäffingen das Pferd
des Milchfuhrmanns Maier von Mönchberg . Der
19jährige Sohn , der das Fuhrwerk lenkte , wurde vom
Wagen geschleudert und kam unter das Pferd zu liegen,
das ihn schwer verletzte . Die hiesige Polizei brachte den
Verunglückten sofort ins Krankenhaus.

Leonbsrg , 10 . April . (Eröffnung des neuen Aus¬
sichtsturmes .) Der auf dem Engelberg neu errichtete
Aussichtsturm wurde am Ostersonntag dem öffentlichen
Verkehr übergeben.

em Dorn im Auge war . Er warf sich zum Beschützer der
Unterdrückten aus, griff Minister und Gesetze cm und wollte
dem Lande ein Erlöser werden.

In diesem Namen lag alles ! Das ganze Geschick meiner
Schwester . Und ich konnte ihr nicht mehr helfen . Sie war
feine Frau . Ich war vcw eine geschehene Taffache gestellt.
Und wie das so ist im Leben , wenn man sicht mehr anders
kann , läßt man die Dinge eben laufen , wie sie sind. — Ich
habe meiner Schwester verziehen und meine Frau des¬
gleichen . Wir haben das junge Paar noch mehrere Wochen
bei uns behalten , bis Praschma selbst auf die Abreise drängte.

Es wäre tausendmal besser gewesen , ich hätte ihm damals
an jenem Morgen eine Kugel durch die Brust gejagt , dann
wäre ihr alles andere erspart gebliebem"

Marias Stimme zitterte in das Schweigen , das diesen
Worten folgte . „War er nicht gut zu ihr ?"

„Gut ? — Er war ihr ergeben wie ein Hund — aber
trotz seiner Liebe konnte sie ihn doch nicht bestimmen , die
Hände von der Politik zu lassen.

Grenzer waren die ersten , die mir verrieten , daß man
ihn zu Prag bereits überwachen ließ . Ich hatte es kommen
sehen, aber es traf mich dennoch furchtbar . Es kam, wie es
kommen mußte , wie ein Ungewitter , das man über sich Her¬
aufziehen sieht, und dem man nicht entrinnen kann.

In einer Sturmnacht riß jemand an unserer Hausglocke.
Es war meine Schwester . Das Haar flatterte ihr über den
Rücken und ihre Lungen gaben beinahe keinen Atem mehr.
Die ganze Strecke von Prag her war sie zu Fuß gelaufen,
weil man bereits Haussuchung bei ihr gehalten hatte . Und
da mußten sie denn allerlei gefunden haben , was ihn schwer
belastete . „Hilf ihm ! " mit diesen Worten stürzte sie mir
an die Brust . Helfen Sie einem , Fräulein Molton , wenn
die Häscher ihn schon hinter Schloß und Riegel haben !"

Und meine Schwester trug ihr Kind unter dem Herzen,
das Kind dieses Mannes , den man vier Wochen später zu
Prag erschoß.

"

„Rolf ! " stieß Maria kurz hervor.
„Ja , Rolf ! " Machatizkas Körper stand ganz gekrümmt.
„Er weiß es nicht ?"

„Nein ! — Er hält mich für seinen Vater und Meine Frau
für jene , die ihn geboren hat ."

„Und die andere ? — Ihre Schwester ?"

„Die ist gestern gekommen — und ich Hab ihr mein Kind
verkauft um das Geld hier , — und ich weiß , daß es ihm
recht, selbst wenn ich sein Leben für Sie verschachert hätte,
würde er 's billigen .

"
„Für mich verkauft !" wimmerte Maria.
Machatizka vermochte ihr Gesicht nicht mehr zu sehen, denn

sie hielt beide Hände darüber ged>-ar . L>ann sielen itzve
Arme herab und langsam mit schwerem Körper kam Di
auf ihn zu . „Nehmen Sie Ihr Geld wieder , Herr Mach »-
tizka. — Um diesen Preis nehme ich mein Leben nicht aa»
ihren Händen . Lassen Sie den Dingen ihren Lauf . Tr
wird alles gut sein, wie es kommt . — Und wenn ich Roff
nicht mehr sehen sollte, sagen Sie ihm , er möchte mir ein
liebes Andenken bewahren , auch wenn ich nicht immer so
aut zu ihm gewesen bin , wie er es verdient hätte . — Und
Ihren Genossen bestellen Sie , daß ich immer nur das Beste
gewollt habe und —"

Die Türe wurde ausgerissen . Bergmanns Hünengestalt
zeigte sich auf der Schwelle . Das Haar hing ihm in feuch¬
ten Strähnen in die Stirne . Aus seiner keuchenden Brich
wurden die Worte stoßweise hervorgeworfen . „Schnell ! —
Ich habe von der Pferdestallung aus einen Weg nach dem
Flusse gebahnt . Das Eis trägt . Bis zum Hochwald hinauf
ist nur ein Sprung . — Kommen Sie ! — Es ist keine
Minute Zeit mehr zu verlieren . Im Dorfe surrt es , wie
in einem Bienenschwarm .

"
Maria blieb vollkommen ruhig . „Haben Sie Furcht , Herr

Direktor ?"

„Für mich nicht ! Ich bleibe bis zmn Letzten ."

„Dann ist es gut ! "
Im selben Augenblicke schlug ein Stück Eisen gegen die

Scheiben , fuhr mit einem Zischen in den hohen Spiegel,
daß die Scherben durch den Raum splitterten und im Boden
stecken blieben.

Machatizka machte einen Sprung nach der Türe uÄ
rannte ins Freie . Die Dollarscheine flatterten in seinen er¬
hobenen Händen , während seine Stimme das Gebrüll , das
durch die Luft kam, übertönte . „Genossen , seid ihr wahn¬
sinnig ? — Das ist Aufruhr ! Offener Aufruhr ! "

Keiner hörte auf ihn . Gleich einer Lawine zog sich der
Strom der Männer und Weiber nach der Fabrik hin , allen
voran Sabienski , immer anfeuernd , immer Mut sprechend,
zwischenhinein drohend . Es waren viele Feiglinge dabei,
die ganz gerne die Gelegenheit zur Flucht genommen hätten,
weil die Minute hierfür gerade günstig war.

Machatizka hatte ihnen den Weg abgeschnitten , kam aus
einer Seitengasse gelaufen und stand nun mit hocherhobenen
Armen : „Hört mich an , Genossen ! — Sie gibt , was sie
geben kann ! — Fünftausend Dollar !"

Ein Hohngelächterl — „Sie hat Dollar !" grölte ein
Schleifer , dem der Branntweingeruch aus dem Munde schlug.

„Fünftausend Dollar ! " schrie Sabienski ! — Trifft vierzig
Mark auf den Mann ! — Um vierzig Mark kusch ich mich
nicht ! " (Fortsetzung folgt .)
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t Stuttgart , 9. April . (Die mittleren Beamten
« nd die Vesoldungsreform .) Wie der „Verwal-
stungsmann "

, das Organ des Vereins württ . Verwaltungs-
Beamten , mitteilt , sind die mittleren Beamten mtt der
^ euen Vesoldungsordnung nicht zufrieden . Sie erklären
Leute schon, daß sie im gegebenen Zeitpunkt eine Aenderung
- er Besoldungsordnung mit allen Mitteln betreiben und
«icht ruhen werden , bis auch den mittleren Beamten Gerech-
« gkeit Widerfahren ist . Württemberg habe mit dieser Be - ,
toldungsordnung sich den zweifelhaften Ruhm erworben,
»eine mittleren Beamten , die anerkanntermaßen hinsichtlich
Mer Ausbildung und Leistungsfähigkeit im Reich an der
jSpitze der mittleren Beamten stehen , in unerträglicher
Weise weiter herabgedrückt und sie damit schlechter behan¬
delt zu haben , als es im Reich und allen übrigen deutschen
Ländern geschehen sei.

ZurLandtagswahl. Im Kreis Stuttgart wurderr
Don der Deutschnationalen Volkspartei für die Landtags-
Wahl als Kandidaten aufgestellt : Dr . Fritz Wider , Hermann
Hiller , Frau Klara Klotz , Studienrat Dr . Sontheimer , Bank-
bnmter Hermann Ruff , Buchdrnckereibesitzer HejnM FM.
Fräulein Elise Roser.
i Zur Lohnbewegung in der Metallindu«
Arie. Am 11 . April findet in den württembergijchen Be¬
trieben , die dem Metallarbeiterverband angehören , eine Ur-
sochstimmung der Arbeitnehmer über die Annahme oder Ab¬
lehnung des Schiedsspruches statt.

FachschulefürdasHolzgewerbe. Der Verband
Württ . Holzindustrieller E . V . hat in Verbindung mit dem
Landesgewerbeamt und der Gewerbeschule Stuttgart Vor-
Hchläge zur Errichtung einer Fachschule für das Holzgewerbe
iin Stuttgart ausgearbeitet . Unter Zugrundelegung dieser
Vorschläge ist bei dem großen Entgegenkommen sämtlicher
Stellen in verhältnismäßig kurzer Zeit die Fachschule für
Las Holzgewerbe zustandegekommen , die am 1 . Mai 1928
ihren Unterricht aufnimmt . Die Schule ist an die Gewerbe¬
schule Stuttgart als Oberbau angegliedert . Sie hat die Auf¬
gabe , befähigte Arbeiter , Angestellte und Meister aus der
holzverarbeitenden Fertigwarenindustrie und den handwerk¬
lichen Holzbsrufen in überwiegend fachtechnischer und be-
triebswirtschaftlicher Richtung weiterzubilden.

Abänderung des Gewerbesteuergesetzes.
Die Handwerkskammer Reutlingen hat im Auftrag der Ar¬
beitsgemeinschaft des württ . Handwerks vor einigen Wochen
eine Eingabe an den württ . Landtag gerichtet bezüglich der
Abänderung des Artikels 29 des Eewerbesteuergesetzes , der
Pie Ausscheidung des persönlichen Arbeitsverdienstes bei der
Errechnung des Eewerbesteuerkapitals regelt . Mit der Ein¬
gabe wird sich der württ . Landtag bei seinem Wiederzusam¬
mentritt nach den Osterferien wohl befassen.

Vom Schwäbischen Reiterverein. Das 21.
Reit - und Springturnier des Schwäbischen Reitervereins
am 4 . , 3 . und 6 . Mai wird ein großer Erfolg werden . Erst¬
mals wird diese Veranstaltung in Stuttgart in geschlosse¬
nem Raume in der Stadthalle vor sich gehen . Erfreulicher¬
weise haben verschiedene der besten Reiter und Reiterinnen
des Berliner Turniers ihre Nennungen auch für Stuttgart
abgegeben.

Cannstatt » 9 . April . (Tödlicher Unfall .) Am Don¬
nerstag vormittag ereignete sich auf der Straße Zuffenhau-
ßen—Schwieberdingen unweit des Gasthauses „zum Müller-
theim " ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem
Motorradfahrer , bei dem der Lenker des Motorrads , der 2/
sJahre alte Monteur Alfred Schmid aus Cannstatt den Tod
Hand.

Ludwigsburg , 9. April . (Familien streit .) Zn der
-Nacht zum Karfreitag hatte der Maurer Karl Breckle in
der Vorstadt Oßweil mit seinem im Bühnenraum schlafen¬
den Sohne Wilhelm eine Auseinandersetzung wegen des
-späten Nachhausekommens . Als nach einem heftigen Wort¬
wechsel der Vater sich nach seinem Schlafraum im Erdgeschoß
entfernen wollte , folgte ihm der Sohn . Es soll zu einer Rau¬
ferei gekommen sein , bei der der Sohn den Vater gewürgt
habe . Der Vater habe , um sich zu wehren , nach einem Sei¬
tengewehr gegriffen und dem Sohn einen Stich in den
Oberschenkel beigebracht . Der verletzte Sohn wurde noch inder Nacht ins Vezirkskrankenhaus verbracht und der VaterBon der Polizei festgenommen . Die Verletzung schien zunächstNicht lebensgefährlich . Das Befinden des Verletzten hat sich
-jedoch so verschlimmert , daß dieser an den Folgen der Ver¬
wundung gestorben ist . Der Verstorbene ist 22 Jahre alt.

Holzgerlingen , OA . Böblingen , 9. April . (Brand . ) Am
Karfreitag brach in dem Oekonomiegebäude des Bauers
Christian Notter und in dem Wohnhaus des SchneidersKonrad Binder , beide gegenüber dem „Waldhorn "

, zu glei¬
cher Zeit Feuer aus . Der Brandherd bei Konrad Bindertonnte gelöscht werden , während Scheuer und WohnhausDes Ehr . Notter niederbrannten . Es wird Brandstiftungpermutet.

Tübingen , 9 . April . (Todesfall .) Im Alter von
sichren ist Universitätsturnlehrer Paul Sturm gestorlFreudmlstadt , g. April . (Verbandstag . ) Der d
zayrige Verbandstag des Verbandes der württ . DrechsMeister findet am 12. , 13. und 14. Mai hier statt.

Hellbraun , 9. April (Vesitzwechsel .) Die Abteil
Murzwaren -Großhandel der Firma Adolf Marquardt S
Stockfabrik und Sklfabrik . Heilbronn , die sich in den let
fahren auf dem Gebiete der Herstellung von SportgercMmer mehr ausgedehnt hat , ging durch Kauf an die Fi:Eduard

Mischer , Kurzwaren -Eroßhandel , Reutlingen,Mit der Hellbrauner Firma durch verwandtschaftlichedehungen verknüpft ist, über und wird in ReutlingenDerstlben Weise weitergeführt werden . Die Firma EduMscher fuhrt rn ihrer Großhandlung auch die Erzeugrder Stockfabrik und Faßbahnenfabrik der Firma Adolf Aquarot AG.

Waldenburg » OA . Oehringen , (Unfall mit Todes-
solge . ) Der Landpostbote Seiffert von Sailach kam bei
einem Dienstgang so unglücklich rücklings zu Fall , daß er
auf einen Baumstumpf mit dem Hinterkopf aufschlug . Die
dabei erlittene Verletzung hat zum Tode geführt.

Weinsberg , 9. April . (Todesfall . ) Dr . med . Fink ist
einer schweren Krankheit , die er sich durch seinen Beruf in¬
folge einer Infektion zugezogen , erlegen . Seine Tüchtigkeit
als Arzt besaß weit über die Grenzen des Bezirks großen
Ruf.

Mergentheim , 9 . April . (Zur Landtagswahl .) Die
Vertreter des Wahlverbandes 7 der Deutschnationalen
Volkspartei (Württ . Bürgerpartei ) , umfassend die Ober¬
amtsbezirke Mergentheim , Eerabronn , Crailsheim , Ellwan-
gen , Aalen , Neresheim haben in einer am 8 . April statt-
gesundenen Versammlung einstimmig Staatspräsident Ba¬
zille als Spitzenkandidat aufgestellt.

Zgersheim , OA . Mergentheim , 9. April . (Tot aufge¬
funden . ) Morgens wurde an der steilen Kurve zur Tau«
bcrbrücke der in den 40er Jahren stehende Besitzer der land¬
wirtschaftlichen Maschinenhandlung Alois Eratz unweit sei¬
nes verbogenen Fahrrades tot aufgefunden . Er scheint einem
Anfall zum Opfer gefallen zu sein.

Oggelshausen , OA . Riedlingen , 9. April . (Bran d .) Am
Karfreitag nachmittag brach in dem Doppelwohnhaus mit
Scheuer des Landwirts Hermann Bauer und Aßfalg (Alt-
schultheißen ) hier Feuer aus . Durch den herrschenden Wind
begünstigt , griff das Feuer schnell um sich . Die Löscharbei-
ten gestalteten sich wegen ungünstiger Wasserzuführung sehr
schwierig . Beide Gebäude sind bis auf die Grundmauern
niederaebrannt.

Heilbronn , 9 . April . (Eine Heilbronnerin als
Fliegerin . ) Als erste Pilotin Württembergs hat Ma-
riette Schulteß aus Heilbronn in Staaken das Flugzeug¬
führer -Examen bestanden.

Kirchenkirnberg , OA . Welzheim , 9. April . (Brand .)
Nachts brach im Anwesen des Landwirts Eugen Dietrich
in Spielhof Feuer aus , das das gesamte Wohn - und Scheuer¬
gebäude nebst danebenstehendem Schuppen in Asche legte.
Das Vieh konnte gerettet werden.

Neresheim , 9 . April . (Die Fuß Waschung . ) Die Ze¬
remonie der Fußwaschung fand auch diesmal wieder am
Gründonnerstag statt durch den Abt im Chor der Abtei¬
kirche. Die „12 Apostel " gehören den Gemeinden Neresheim,
Auernheim , Elchingen und Ohmenheim an , welche Orte
unter der früheren Klostergerichtsbarkeit standen . Der älteste
zählt 81 , der „jüngste " 73 Lenze.

Neresheim » 9. April . (Gegen die Vrandseuche . )
Zum Zweck der Ermittlung der Brandstifter , die in letzter
Zeit in Dischingen und Umgegend die größeren Vrandfälle
verursacht haben , hat die Gebäudebrandversicherungsanstalt
eine Belohnung bis zu 2000 Mark ausgesetzt . — Ein am
Gründonnerstag nachmittag in der Scheuer der Adlerwirt¬
schaft in Dischingen ausgebrochener Brand , der vierte im
Ort seit vier Wochen , ist noch rechtzeitig entdeckt und ge¬
löscht worden.

Wangen i . A .» 9 . April . (BeimSpielertrunken .)Von zwei Kindern , die sich spielend an dem nächst der Stadt
Wangen gelegenen Schießstattweiher aufhielten , ertrank das
fünfjährige Töchterchen des Fabrikarbeiters Hartl.

Riesenbrand im Hasen von Havanna . Donnerstag nacht
ist rn der Petroleumraffinerie der Standard Oil Company
in Regla gegenüber Havanna Feuer ausgebrochen . Es find
elf der 102 Rohöl -Tanks der Anlage , die mit einem Auf¬
wand von 15 Millionen Dollar errichtet worden sind , vom
Feuer zerstört worden . Es erfolgten mehrere Explosionen.
Die Einwohner flüchteten sich an Bord des im Hafen lie¬
genden amerikanischen Schlachtschiffes „Wyoming " und des
kubanischen Kriegsschiffes „Kuba "

. Es wurden 80 Peripneu
verletzt , darunter elf Matrosen des Linienschiffes „Wyo¬
ming "

, dessen Mannschaft sich an der Bekämpfung des Brau-
des beteiligt hatte . Der Sachschaden wird auf zwei Miüro-
nen Dollar geschätzt.

Handel Md Berkedr
Die amtliche Erohhandelsindexziffer . Die auf den Stichtag des

S. April berechnete Erohhandelsindexziffer des Etat . Reichsamtswar gegenüber der Vorwoche mit 138,8 (138,9 ) nahezu unver¬
ändert . Die Indexziffern der Hauvtgruppen stellten sich für
Agrarstoffe auf 132,0 (132,1) , für Kolonialwaren auf 132,4
(130,8) , für industrielle Rohstoffe und Salbwaren auf 133,9
( 134,1) und für industrielle Fertigwaren unverändert 157,4.Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten . Butter 168—174,
Dorbruchbutter 155, Marktlage normal , Weichkäse mit 20 Proz.
Fettgehalt , grüne Ware 20—23, Marktlage ruhig ; Allgäuer
Emmentaler mit 45 Proz . Fettgehalt 116—130 . Nachfrage normal.

Schweinepreise : Crailsheim: Milchschweine 18—27 , Läu¬
fer 30—50 ^ ( . — Lreglingen: Milchschweine 20—27 -K . —
Dörzbach a . I . : Milchschweine 16—26 -4t . — Künzelsau:
Milchschweine 20—28 -4t . — Schömberg: Milchschweine 14
bis 22 -4t . — Svaichingen: Milchschweine 13—20 . -4t —
Sulz a. N . : Milchschweine 16— 27 -4t . — Winnenden:
Milchschweine 20—24, Läufer 10—55 - 1t. — Mergentheim:
Läufer 40—50, Milchschweine 22—30 -4t. — Oehringen:
Milchschweine 27—32 -4t . — Plienings na . F . : Läufer 32
bis 48 . Milchschweine 15—24 -4t . — Rottweil: Milchschweine
15—20 -4t . — Weilderstadt: Milchschweine 16 —25 -4t d . St.

Biehpreise : Crailsheim ' Rinder 145—560 -4t . Auf dem
Zuchtviehmarkt in Crailsheim erzielten Farren 650 1100 -4t . —
Eiengen a . Br . : Stiere 160 - 400 , Kühe 400—620 , Kalbeln
410—570 , Jungvieh 170—380 , Farren 260—465 -4t . — Sul,
a. N . : halbjährige Rinder 180- 250 , einjährige 300—400, Kal«
binnen bis 650 , Kühe bis 600 , Wurstkübe bis 300 , Stiere 450
bis 655 -4t — Bietigheim: Rinder 250—340, fette Rinder
590 , Stiere 440 , Ochsen 800—850 ttt. — Hcrbertingeu.
Ochsen 350—610 , Kühe bis 650, Kalbeln bis 700, Jungvieh 2Sß.
bis 400 -4t . — Plieningen a . F . : Kühe und KalbiMWl?
340—710, Rinder 280—530. Jungrinder 170—260 -4t.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 7 . April 1928 . Ver¬
kauft : 16.50 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13 .20— 14 -4t , 2 Ztr.
Saatgerste , Preis pro Ztr . 15 -4t, 2 .14 Ztr . 1926er Haber , Preis
pro Ztr . 14 -4t , 2 Ztr . Ackerbohnen , Preis pro Ztr . 11.50— 12 -4t.
Handel gedrückt, zirka 20 Zentner Weizen sind noch aufgestelltin der Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt am 14 . April.

Hol,
Untertalheim , 7. April . (Langholzverkauf .) Die Gemeinde

verkaufte am 4 . April im Submissionswege ihr Langholz mit
210 Festmeter um 134 Prozent der staatlichen Forsttaxe.

Konkurse
Privatwirtsch . Hilfsverband , e . G . m . b . H . in Stuttgart.

Vergleichsverfahren
Wilhelm Müller , Inhaber eines gemischten Warengeschäftsin Schwenningen a . N.

Kleins Nachrichten aus Mer Wett.
Keine Naphtaquellen in '

Oberschlesien . Die Meldung ost¬
oberschlesischer Blätter über den Ausbruch einer Naphta-
quelle auf dem Gelände der Fürstlich Pleßschen Eutsver-
waltung stellt sich nach eingehenden Informationen als un¬
richtig heraus.

Der Bau der Zugspitzbahn genehmigt . Das bayerische Han¬
delsministerium hat auf Grund wiederholter Beratungen
des Ministerrats die Genehmigung zum Bau und Betrieb
der Zugspitzbahn erteilt . Die Unternehmergrupps besteht
aus der Allgemeinen Lokalbahn und Kraftwerke A .-E . in
Berlin , der Bank elektrischer Werke A .-E . in Berlin und
der Süddeutschen Treuhandelsgesellschaft A . -E . in München.
Die Bahn soll als Reibungs - und Zahnradbahn von Gar¬
misch -Partenkirchen auf dis Platt und von dort als Stand¬
seilbahn elektrisch betrieben werden . Die Bauzeit wird auf
etwa drei Jahre geschätzt.

Die Frankfurter Musikausstellung . Die Abrechnung der
Internationalen Ausstellung „Musik im Leben der Völker"
und des „Sommers der Musik" ergab einen Fehlbetrag von
1,1 Millionen Mark . Im Hinblick auf die große kulturelle
Bedeutung der beiden Veranstaltungen wurde der Abschluß
vom Magistrat als durchaus befriedigend angesehen.

Einen Flug von Amsterdam nach Schanghai bereitet der
amerikanische Millionär Lear Black , der bereits vor einiger
Zeit mit dem Flieger Schölten einen von ihm finanzierte»
Flug Holland —Niederländisch Indien —Holland unternom¬
men hat , mit einem dreimotorigen Flugzeug vor.

3VV Personen vergiftet . In Hoke (Arkansas ) erkrankten
300 Personen an schweren Arsenikvergiftungen . Es stellte sich
heraus , daß die 70 Jahre alte Besitzerin eines großen Holz¬
geschäfts und deren Bruder Arsenik in einen Brunnen ge¬
worfen hatten , um die zukünftigen Erben ihres Vermögens
zu vergiften.

Fast ein ganzes Dorf durch Feuer vernichtet . Ein gewal¬
tiges Feuer vernichtete am Gründonnerstag etwa vier
Fünftel des Dorfes Eroßherzogswalde bei Deutsch-Eylau.Es brach im Schwcinestal ! des dem Grafen Schönberg ge¬
hörenden Gutes infolge Funkenauswurfs des Kartoffel¬
dämpfers aus . Begünstigt von dem heftigen Slldweststurm
gewann es rasch an Ausdehnung . In kaum 40 Minute«
stand fast das ganze Dorf in Flammen . Niedergebrannt sind
18 Gebäude , darunter 8 Familienwohnhäuser , ferner Stal¬
lungen , Speicher , Werkstätten usw . Auf dem Gute des Era-
fen Schönberg wurden allein für 60 000 Mark Saatgut ver¬
nichtet . 22 Familien find obdachlos geworden . Das Vieh
konnte im letzten Augenblick aus den schon brennenden
Ställen yerausgetrieben werden , bis auf acht Zuchtpferdeund zwanzig Schweine , die in den Flammen umkamen.

Großfeuer in München
München , 10 . April . Am Ostersonntag früh gegen

3 Uhr brach in dem Wohn - und Restaura ionsgebäude der
Hackerbrauerei A . T . in der Vayerftraße ein Eroßfeuer
aus , das in den zahlreichen Holzvertäfelungen , der Holz¬
decke, in Einrichtungsgegenständen und der Balkenlage im
Erdgeschoß und ersten Stock reiche Nahrung fand und
großen Schaden anrichtete . Die Hauptfeuerwache und
mehrere Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr be¬
kämpften den Brandherd 3 Stunden lang mit 16 Schlauch¬
lagen und 17 Rauchschutzgeräten . Durch zwei Fenster des
ersten Stockes wurden vier Frauen und ein Säugling über
eine Leiter gerettet.

Todessturz bei einem Motorradrennen
Berlin . 10 . April . Bei einer Rennveranstaltung des

Motorsportklubs „Sturmvogel " (München ) verunglückte
der Rennfahrer Karl Jmholz , einer der ältesten bayerischen
Seitenwagenfahrer , mit seinem Seitenwageninsassen
Fuchsgruber tödlich . Infolge eines Bruchs der Wagen¬
verschraubung wurde das Motorrad über eine Kurve hin¬
ausgeschleudert und fuhr gegen einen Baum . Fuchs¬
gruber war sofort tot , während Jmholz seinen schweren
Verletzungen im Krankenhaus erlag . An derselben Stelle
war kurz vorher Fräulein Keller aus München gegen einen
Baum gefahren . Sie erlitt einen Fuß - und Armbruch.

Zehn Personen im Comersee ertrunken
Como , 10. April . Ein mit 20 Ausflüglern besetztes

Motorboot kenterte infolge Steuerschadens auf dem
Comersee , etwa zehn Personen ertranken.

Gestorbene
Freuden st adt: Pauline Weber.
Mi ttelt al : Christian Walz , 24 I . a.
Calw: Pauline Stotz geb . Hähnle.
Rotfelden: Christina Keck geb . Dengler , 62 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Randstörungen einer bei Island befindlichen Depression

lassen für Mittwoch mehrfach bedecktes, auch zu zeitweilige»
Niederschlägen geneigtes Wetter erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » k.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteiß
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Gemeinde Wart.

Die bei Erstellung eines OekonomiegebLudes für Herrn
Karl Bolz» Landwirt vorkommenden

Beton - «nd Maurerarbeiten . Zimmer - ,
Gipser -, Schmied - , Schlosser -, Schreiner - ,
Flaschner -, Glaser - und Anstrichardeiten

sollen im Akkord vergeben werden.
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bei

dem Unterzeichneten zur Einsicht auf und sind die Offerte
in Prozenten ausgedrückt spätestens bis Freitag , den 18.
April, abends 6 Uhr bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist 8 Tage . Die Wahl unter den Bewerbern
behält sich die Bauherrschaft vor.

«Len

Wiensteig , den 10. April 1928.
J .A. K. Haug

techn . Büro.

D Atteusteig-Egeuhauseu.
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Wir beehren uns hiermit. Verwandte , Freunde
und Bekannte zu unserer amDonnerstag, de»
12. April 1928 im Sasthof zur „Traube"
in Alteusteig stattfindenden Hochzeitsfeier ein¬
zuladen.
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Itenko , Henkel»
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! InllMbsckiiiLllngell

Alteusteig.

Sohn des Ehr. Volle
Holzverlader
in Altensteig

Tochter des Michael
Bohnet, Amtsdiener

in Egenhausen
Kirchgang um 1 Uhr in Altensteig.
,ir bitten dies statt jeder besondere«

Nadnng entgegennehmen x« Wolle«.
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HväLLkt billig»
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Kräuterkäse
i

L
frisch eingetroffen bei

Suche ausgangs April eine

perfekte Köchin
für kleinerenRestaurationsbetrieb , welche in der Lage ist,
die Küche sparsam, abwechslungsreich und zielbewußt zu
letten . Zeugnisse mit Bild und Gehallsansprüchen an

G . Kistner, Pforzheim, Restaurant Arlknger.

Me
Schulbücher

und Schulbedarfs-Arlikel

Woruersberg.

Danksagung
wle

Schulhefte Zeichenwaren
Schultafeln Schreibwaren
Tafelschwämme Gesangbücher

sind zu haben in der

Z.« l'MsMWW .. MkO
L. c » k « cis7cir - süo » k: « Li

^immergartnerei
Äulrltmigzur pflege onS Vermrkung üerMlmrrpfllmzra. Mit ri Wb. Dl
Kakteen. Anzucht und Pflege . Mit 69 Wb. . . . . . . . . . . . 0870/72^
pflanzenvermehrrmg dch . Aussaat, StEuge,Ableger, Teilung. ryAbb. fr4zz
Salkmr m»ü Krust« im Blumenschmuck. Mit ro Abb . . . . . . . . . fizrs

Deutsche Pflanzenwelt
Tabellen zur Bestimmung der häufigsten wildwachsenden
und gebauten Pflanzen . Mir Tafeln. Von Or. S . Treu»

I. Nacktsamer und Streifenblättler . . l22A
N. Verwachsenkronblättrige . . (258 '9s

Hl . Freikronblättrige I (296s
lV , grerlronblattrrge H . . . . . . . . . . . . . . . . . . - l) 2is
V. Biütenkalcnder . . . ; » . « » » » ,. lzZ2/ ;H

Ausbau öes Gartens
Woüern« Garteneuttoücfe. Mit iz Abb. und 12 Pläne» . . ." .

1. Mt ^ s8o/r^
heimaebetten für üen Garten . Mt 60 Wb. » 75z
Rasenrmlog« uoS -pflege. Mit 14 Abb. . fzo-zj
Schutz- unü Zleichrcktn. Mit io Wb. » . . . . . » » ^ .
Ziersdäncher. Ntit g Abb. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t/8^
Sie schönsten LaubbSume. Mt 9 Abb. 1297s
Kouiftren oSer Nadelhölzer. Mt 8 Wb. . li4Ä
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KWIcchkle,

Jüngeres ehrliches

Zu beziehen durch die

W. Riekersche Buihhandlg.. Altensteig

in ein Geschäftshaus nach
Wtldbadauf sofort gesucht.

Zu erfragen bei
Anna Mast , Hoffte « .

Allen denen, die uns bei der langen Krank¬
heit und bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Groß- und Schwiegervaters , Bruders
und Onkels

Johann Georg Mohrhardt
Holzhauer

Teilnahme erwiesenhaben, sagen wir herzl. Dank.
Insbesondere danken wir dem Herrn Pfarrer
für seine trostreichen Worte, für den Gesang
des Jungfrauenvereins, sowie für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

M tmMeii WterM« .

I
I

umt
r-» l

r
in grober Kurwahl ru billig¬
sten Preisen in äer
M. Mfer 'slllkii MMM.

Ihr liebe« Kinder!
Am Ostermontag hat meine kleine Nachbarin die

Zettelein für Euch gezogen . Von denen, die es erraten
haben , daß 19 Eier im Neste sind, ist das glückliche Los
auf Frida Laug , Wöruersbrrg gefallen. Sie kann den
Hasen geleaentlich holen. Weitere Preise erhalten noch
Karl undChristian Wackeuhut. Egenhausen , Heinrich
Schaal, Heinrich Fuchs und Wilhelm Seeger Alten-
steig, Gerhardt Letz , Wart. Philipp und Helens
Brenner, Bruderhaus Berneck, Gertrud Dölfel , Ber
neck , Jakob Waidelich , Garrrveiler , Haus Blaich
Oberweiler . Entweder dürfen sie sichim Laden bei mir
etwas aussuchen , oder dürfen sie eine Autofahrt mitmachen,
kommt einmal zu mir, dann will ich Euren Wunsch hören.
Die vielen andern, die leider nicht erraten haben, viel¬
leicht ein ander mal.

Mit Gruß Euer

Hans Schmidt, Altenstei
H1S27

äas beste Nittel gegsa
ÜSKnersaL « "

uvä ttorndsut
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